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Spardorf, 31.01.2015

Einladung zur Jahreshauptversammlung am 9.03.2015

Liebe Mitglieder!

Am Montag, dem 9. März 2015, findet im Feuerwehrhaus in Spardorf, Marloffsteiner Str.2, unsere all-
jährliche Mitgliederversammlung statt. Beginn: 19.30 Uhr.

Tagesordnung : 1. Eröffnung und Begrüßung

2. Totenehrung

3. Bericht des Vorsitzenden

4. Bericht der Kassiererin

5. Bericht der Kassenrevisoren

6. Entlastung des Vorstandes

7. Neuanschaffungen

9. Sonstiges

Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 1. März 2015 beim 1. Vorsitzenden einzureichen.
Wir bitten um zahlreiche Teilnahme!

Petition unseres „Verbandes Wohneigentum“ an den Bay. Landtag: Straßen saniert –
Bürger ruiniert!? Weg mit der Straßenausbaubeitrags-satzung

Schluss mit der „Kalten Enteignung“ durch Straßenausbausatzungen und „fiktive Ersterschließung“, daher
unsere Forderungen an den Bayerischen Landtag:

1. Herauslösung der Beitragspflicht für den Ausbau von Ortsstraßen aus dem Kommunalabgabengesetz
(KAG) und stattdessen Finanzierung aus Steuermitteln

2. Verpflichtung der Kommunen zur Einrichtung eines nachhaltigen Straßenbaumanagements zur Kosten-
einsparung für Kommune und Bürger

3. Unterbindung der fiktiven Ersterschließung nach dem BauGB durch Schließung einer Gesetzeslücke

Begründung (Auszug):
Die meisten Bundesländer (bis auf Berlin und Baden-Württemberg) ermächtigen ihre Kommunen mit ihren
Kommunalabgabengesetzen (KAG) zu ungerechten und willkürlichen Zwangsabgaben für den kommunalen
Straßenbau. Die Kommunalabgabengesetze in den Bundesländern sind im Wesentlichen gleich und er-
mächtigen die Kommunen zum Erlass von Straßenausbausatzungen, die zwar von Kommune zu Kommune
unterschiedlich sein können, aber von den Aufsichtsbehörden durch deutlichen Druck und Vorgabe von
Mustersatzungen relativ einheitlich gestaltet sind. Dabei werden die Kommunen regelrecht gezwungen,
solche Satzungen zu erlassen. Im Ergebnis nutzen die Kommunen den durch die Satzungen erlangten um-
fangreichen Ermessensspielraum bayern- und bundesweit willkürlich und rücksichtslos aus.

Die vollständige Begründung finden Sie auf der Webseite.

Unterschreiben Sie die Onlinepetition:
https://www.openpetition.de/petition/online/strassen-saniert-buerger-ruiniert-weg-mit-der-
strassenausbaubeitrags-satzung
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